
Definition

Kriterien
(= Spielraum
für Gestaltung)

Interaktionstechniken
(Handlungs-Interaktions-Regelkreis)

Ergonomie
16.12.2000 - v8

Anpassung der Arbeitsbedingungen
an die physiologischen und psycho-
logischen Gegebenheiten des Menschen.
Wohlbefinden fördern
Gesundheit schützen
Arbeitsqualität verbessern

Normen, Richtlinien, Standards

DIN 66234, Teil 8
SSA/CUA
OSF Motif
MS GUI
OPEN LOOK

Erwartungskonformität

Benutzen einer Metapher

konsistente Oberfläche

einheitliche Präsentation
(Optik)
einheitliche Interaktion
(neue Objekte können mit
bisherigem Wissen sofort
bearbeitet werden)
einheitliche Aktionen
(gleiches für gleiches,
z.B. F1 = Hilfe)

transparente Oberfläche

Aktionen aufzeigen
User-Information
(z.B. Zeitbalken)
Erfahrungen aus
"computerlosen" Zeit
können genutzt werden

Steuerbarkeit

Flexibilität

freie Wahl der Ablaufreihenfolge
Laien- <> Expertensystem
Direkter Abbruch muss möglich sein
parametrisierbar

Visualisierung

möglichst alle nötigen Informationen
Masken nicht überladen
Merkfähigkeit des Benutzers
nicht überlasten

Aufgabenangemessenheit

Benutzerbezogener Entwurf
(Wissen über Benutzer) Benutzerbefragung

Analyse Arbeitsaufgaben

Systemverhalten
(System übernimmt Aufgaben
--> Entlastung User)
Vorbelegungen
(Standartwerte)
Anpassbarkeit
(Parametrisierung)

Selbstbeschreibungsfähigkeit

Fachterminologie
(Fachbegriffe der User,
kein Informatiker-Chinesisch)

Hilfe

kontextsensitiv
erweiterte Hilfe
(ausführliche Beschreibung)
Hilfe über Hilfe

Fehlerrobustheit
Fehlervermeidung
Fehlertransparenz
Fehlertoleranz

Ausgabe
(Ebene 1)

Fenster

gleichartige Informationen
immer an der selben Stelle
(Ortscodierung)

Grösse veränderbar
öffnen, schliessen, verschieben

Aktionsleiste
Kopfbereich

Arbeitsbereich
Meldungsbereich

Einheitliches Menü

permanent
Pull-Down

Pop-Up
Kontext

Baumstruktur

Masken

Felder untereinander
Felder ausgerichtet

einheitliche Formate
Formulare

Attribute

Farben
Helligkeit

blinken, invers
fett, kursiv, etc.

Akustik

Meldungen

klar
einfach

verständlich
Beispiele, Analogien

User motivieren
nicht ärgern

Zwischenausgaben
(z.B. Zeitbalken)

Fachliche Leistung
(Ebene 2)

Dialogabläufe
parallel

sequenziell

Steuerung
Behandlung Sonderfälle

Einheitlicher Ablauf

Transaktionssteuerung
1. User = modify
2. User = delete (gleichzeitig)
--> Verhalten?

Instrumentelle Leistung
(Ebene 3)

Fehlerbehandlungskonzept

Fehlererkennung
(wann: nach Eingabe
aller Felder oder direkt
bei der Eingabe?)

Fehlerbehandlung
(Kurztext oder ausf.
Beschreibung?)

Systemmeldungskonzept
Hilfesystem

Steuerung
Undo

Abbruch

benutzerinitiierter Dialog
systeminitiierter Dialog

Eingabe
(Ebene 4)

Kommando
Funktionstaste

direkte Manipulation
(visuelle Kommandos,
z.B. mit Maus am Objekt
auf dem Bildschirm)

Eingabefeld
Selektion

Default-Werte
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